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Die Papier-, Kunstseide- und Zellwollindustrie der Welt 

als Holzverbraucher 

Die Produktionsentwicklung  an Papier, Kunstseide und Zellwolle eingesetzt 

Die Papier-, Kunstseide- und 7,ellwollindustrie  «erden muß. 

der Welt hat in den letzten 25 Jahren stark an 
Bedeutung gewonnen.  Rohstoff Holz und die übrigen Faserrohstoffe 

We tproduktion an Papier, Kunstseide und Zellwolle 

Jahr 

Weltproduktion 

Papier und Pappe Kunstseide 

1000 I 1913 
metr. t = 100 

1 000 
metr. t 

1913 
= 100 

Zellwolle 

Index der 
iudmtriel-
len Welt-
produk-
tion 

1 000 
metr. t 

1929 
= 100 

1913 
= 100 

1913 
1929 
1932 
1936 
1937 
1938 

11 420 
23 330 
18 920 
20 850 

1)29 750 
1)27 760 

100 
204 
166 
235 
260 
243 

16 
196 
243 
452 
534 
442 

100 
1 225 
1 519 
2 825 
3 338 
2 763 

.4 

10 
144 
283 
425 

100 
250 
3 600 
7 075 
10 625 

100 
148 
101 

=)162 
')174 
1)163 

1) Geschützt. 

Im Vergleich zu 1913 erhöhte sich die Papier-
produktion bis 1937 um 160 v. H. In denselben 
Jahren stieg die Kunstseideproduktion auf das 
Dreiunddreißigfache.  Die Zellwolleproduktion, 
1929 noch ganz unbedeutend, näherte sich schon 
1937 stark dem Umfang der Kunstseideproduktion 
und erreichte ihn fast im folgenden Jahr. Das 
Jahr 1938 brachte zwar, wie den meisten Wirt-

schaftszweigen, so auch der Papier- und Kunst-  deutung der einzelnen Rohstoffe für die Papier-
seideproduktion einen gewissen Rückschlag; je-  produktion iln Laufe der Zeit müssen mit Vor-
doch liegen die Produktionsziffern hier noch be- behalt aufgenommen werden, da der Berechnung 
trächtlich Tiber dem Stand des Hochkonjunktur-  beim  Holz zumeist das Gewicht der Halbfabrikate 
jahres 1929.  Die Zellwolleproduktion hat auch  Holzschliff und Zellstoff zugrunde liegt, während 
noch 1938 ihren Aufstieg mit ungebrochener Kraft  man bei den anderen verwendeten Materialien vom 
fortgesetzt.  Gewicht der Rohstoffe selbst ausgeht. Dadurch 

In allen drei Industriezweigelf ist die Produktion  erscheint der Anteil des Holzes niedriger, als er 
so bedeutend geworden, daß sie eilten erheblichen  es dem Gewicht nach tatsächlich ist. Unter diesem 
Rohstoffbedarf nach sich zieht.  Das läßt die  Vorbehalt ist auch die vorstehende Übersicht 
Frage entstehen, wieviel Holz für den Weltbedarf  zu betrachten. 

In der Papierproduktion bestand der wichtigste 

Faserrohstoff jahrhundertelang aus Lumpen. Die 
Verwendung des Holzes als Papierrohstoff kam 
erst um die Mitte des 19. Jahrhunderts in Be-
tracht. Damals erfand man das Holzschliff- und 
einige Zellstoffverfahren, welche die Holzfaser für 
die Papierproduktion verwendbar machten. Neben 

Holz wurde von der rasch zunehmenden Papier-
produktion in erhöhtem Umfang Stroh und Alt-
papier verbraucht. Zahlenangaben über die Be-

A ntell der verschiedenen Rohstoffe an der Papierproduktion 
Westeuropas*) 

in v. H. 

.fahr Holz Lumpen Stroh  Alt-papier 

Andere 
Roh-
stoffe 

Ins-
gesamt 

!"so   
1900   
1913   
1927   

10  30  40  14  6 
8S  14  21  21  6 
60  8  12  19  1 
6t}  5  8  2° ° 

100 
100 
100 
100 

n) W ever S Co.: llie internationale Pt pier- und Zellstoffindustrie, 
Basel 1929. S. 21. 
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Daß der gewichtsmäßige Anteil des Holzes  rohstoff bedeutungslos, um 1900 bereits die anderen 
schon mehrere Jahre vor dem Weltkrieg und in  Papierrohstoffe an Bedeutung bei weitem über-
der Nachkriegszeit nicht rd. 60 v. H., sondern  traf und seinen Anteil in den folgenden Jahr-
wahrscheinlich etwa 80 v. H. betrug, zeigen die  zehnten weiter steigerte. Es ist daher wohl nicht 
vom Rohstoffgewicht Holz ausgehenden Berech-  zu hoch gegriffen, wenn man den Anteil des 
nungen für Deutschland und die Vereinigten  Holzes am Rohstoffverbrauch der Weltpapier-

Staaten.  produktion in der Gegenwart auf 75 bis 80 V. H. 
schätzt. Dem entspricht ein Holzverbrauch von 
80 bis 90 Mill. fm Rohholz. 
Wie bei der Papierproduktion spielte auch bei 

der Kunstseideproduktion das Holz als Rohstoff 
zunächst überhaupt keine Rolle.  Das änderte 
sich, als die beiden älteren Herstellungsverfahren 
für Kunstseide, das Nitrat- und das Kupferoxyd-

ammoniakverfahren, von dem Viskoseverfahren 
verdrängt wurden. Die beiden älteren Verfahren 
gehen vom Baumwollzellstoff aus, während das 
Viskoseverfahren den Holzzellstoff verarbeitet. 
Das in der Nachkriegszeit aufkommende Azetat-
verfahren legt dagegen wieder Baumwollzellstoff 
zugrunde. Der Bedeutungswandel des Holzes als 
Rohstoff der Kunstseideindustrie entspricht somit 
ungefähr der veränderten Bedeutung der ver-
schiedenen Verfahren für die Kunstseideproduktion. 

Rohstoffverbraueh der deutsehen Paplerindustrie 

Jahr  I Holz') 

1913.... 1 3 _W 
1927....  3 940 
1936....  4 dt3 

1913.... 1  87,4 
192,....  84,0 
l93ä....  ')42,8 

Aitpapier'  Stroh  I Lumpen i Insgesamt 

in 1000 metr.l 

11W  1 �458  ') 114  
220 

700  260 

in r. D. 

5,4  3,1 
9,8  4,7 

')12,6  1)4,6 

150 
btiJ 
, 

4,1 
1,5 
? 

3 670 
4 687 
5 57:3 

100,0 
100,0 
100,0 

') Papierholageaicht berechnet auf Grund der Ummebnungs-
faktoren: 1 rm - 0,8 fm, 1 t = 1,89 fm. -  ') Nur der Verbrauch 
fUr Strohzellstoff. -  ')  Ohne Berücksichtigung des Anteils von 
Lumpen. 

Rohstoffverbraueh In der U.S A.-Papierindustrie 

Jahr  I Holz') Lampen 
s) 

Alt- 
papierl) 

Jute- I 
abfWle2) Stroh') 

Ins-
gesamt 

1899   2 C�v7 
1909   5 855 
1919   8 439 
1929   114022 

1899   
1909   
1919   
199   

74,1 
78,4 
78,5 
74,7 

in 1000 rnetr. t 

2:14 
324 
252 
670 

272 
907 
1 633 
3 447 

6,3  7,7 
4,3  12,2 
2,3  15,2 
3,6  18,3 

90 
106 
106 
117 

2,5 
1,4 
1,0 
0.6 

333 
275 
320 
51 

9,4 
3,7 
3,0 
2,8 

3 546 
7 467 
10 750 
18 778 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

1) Fnvehnet sus folgenden (Iroßen: Produktion von Papierholz 
Einfuhr von Papierholz $ Einfuhr von Holzschliff und 7,11stoff. 

- ') 73 rd Congress, Senate Doc. No. 12: A national Plan for Ame-
rman ForeArv, Washington 1933, S. 259. 

Der Antell der einzelnen Verfahren an der Weltproduktion 

von Kunstseide In v. H.•) 

Jahr V iskose- 
seide 

Nitrat- 
selde 

Kupfer-  Azetat-
seide  Seide 

Insgesamt 

7 
60 
82 
85 
87,8 
E5,9 

100 
73 
53 
27 
12 
3 
0,5 
.1) 

27 
40 
13 
2 
5 
4,4 
4,0 

4 
7 

7,3 
10,1 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

)̂ B. Flügge: Kunstaeidenindustrie, Leipzig 1936, 8.41. - 1) Be-
rechnet auf Grund der absoluten Ziffern in „Sflk and Bayou", Man-in den Vereinigten Staaten hat das Holz in ehester, März 1939. -  ) Unter „Insgesamt••   

der Nachkriegszeit zwar leicht an Bedeutung ver-

loren; jedoch erreicht es im Rohstoffverbrauch  Während noch 1906 das vom Holzzellstoff aus-
der Papierindustrie noch immer 75 v. H.  Den  gehende Viskoseverfahren nur mit 7 v. H. an der 

Rohstoffanteil des Holzes an der Papierproduktion  Weltproduktion von Kunstseide beteiligt war,in den holzreichen Ländern Kanada und Skan-  stellte es 1913 bereits 60 v. H. und 1934 etwa  

dinavien kann man für die Nachkriegszeit auf  88 v. H. der Weltproduktion. Entspre chen d der  
mindestens 80 v. H. schätzen.  Dies ist um so 
wahrscheinlicher, als auch in dem sehr holzarmen  Bedeutung des Viskoseverfahrens hätte 1937 die 

gunstseideproduktion rd. 2,6' Mill. fm Rohholz sGroßbritannien der Rohstoffverbrauch der Papier- tützte.  erfordert. 
s trie sich zu ungefähr 80 v. H. auf Holz Im Gegensatz zur Papier- und Kunstse ide-

produktion verwendete die Zellwolleproduktion 
Rohstoftverbraueh der Papferhiduatrie Groubritannlena im  von Anfang an fast ausschließlich den Holzzell-

Jahre 1955•)  Stoff. Ihre außerordentliche Zunahme erhöhte ent-

:. -  1000 metr. t  g,   sprechend rasch auch ihren Holzbedar f, der  1937 
etwa 2,0 'Mill. fm Rohholz betragen haben mag. 

aQaz   1)3 ()81  er  Steigerung 9  10.6  g  g ,9,4 A]coa: 3er ........  Berücksichtigt man bei d  Stei er  der ---  41   
7 3  Papier-, Kunstseide- und Zellwolleproduktion den 7,   

Aadere Fagmgoffe  34  0.ö Bedeutungswandel des Holzes als Rohstoff, so 
t   3 ̀%9 100 .0 steht es außer Zweifel, daß im Laufe der letzten 

fünf Jahrzehnte die starke Produktionssteigerung B  xrs?   
-  eine noch bedeutend stärkere  Steigerung des Holz-

-  =  P bedarfs nach sich zog. Sie ließ bei einer Reihe 
  von Ländern eine zunehmende Auslandsabhängig-

keit entstehen, besonders in Deutschland, Groß-
1  agc11„ ,1  d.�s Holz, noch  britannien, Frankreich, Italien, Japan, die zwar 

d r 3; t_, °_ von ,- Jahrhunderts als Papier-  in mehr oder m inder  gro ßem  Um fange  über  ge-
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eignete Holzbestände verfügen, jedoch nicht in  Inwieweit die vom Staat geförderte Verwendung 
ausreichender Menge.  Aber auch in den Verei-  von Stroh in Italien und Japan, von Esparto in 
nigten Staaten mußte in wachsendem Maße auf  Frankreich und Italien, von Schilf in Italien sich 
kanadisches Papierholz zurückgegriffen werden,  bisher anteilmäßig im Rohstoffbedarf der Papier-
da im Gesamtgebiet der Vereinigten Staaten wohl  produktion ausgewirkt hat, läßt sich nicht sagen, 
ausreichende Papierholzbestände vorhanden sind,  da zahlenmäßige Angaben hierüber nicht vor-
die Hauptvorkommen aber von dem wichtigsten  liegen. Es ist wahrscheinlich, daß trotz staatlicher 
Standort der Papierindustrie ziemlich weit ent-  Förderung diese Rohstoffe wegen der Transport-
fernt liegen. Wie sich die Auslandsabhängigkeit  Schwierigkeiten nach wie vor geringe Bedeutung 
von 1909 bis 1929 erhöhte, sei an dem Beispiel  haben. Ihre Verwendung für die Kunstseide- und 
Deutschlands und der Vereinigten Staaten ver-  Zellwolleproduktion ist noch geringer, da hier zu 
anschaulicht.  den Transporthindernissen noch terhnische Hin-

Anteil der Papierholzeinfuhr am Verbrauch 
In v. H. 

1909-1913  1925-1929 

Deutschland   39 
Vereinigte Staaten   1)35 

1) Einschließlich der Einfuhr von Holzschliff, Zellstoff und Papier, 
auf Holz umgerechnet, z tiert nach 73 rd Congrem Senate Document 
No.12: „A national Plan for American Forestry", Wasbington 1933, 
9.265. Die Ziffer fair 1909-1913 bezieht sich auf den Durchschnitt 
der Jahre 1909 und 1914.  Papier I Kunstseidel Zellwolle I Insgesamt  

1000 Im Rohholz 
In Verbindung mit dem Streben nach ver- 1913   31461  54  — 31515 

stärkter Eigenversorgung sucht man den knappen  19 g   65122  39 2 227  1 001  66088 967 
Rohstoff Holz durch reichlicher vorhandene hei-  1937   87 734  2 631  1981  92 346 
mische Rohstoffe nach Möglichkeit zu ersetzen.  in V H. 
Altpapier, Stroh, Esparto, Schilf sollen als Papier-  1913   99,8  0,2  —  160,0 

1929   98,6  1,4  —  100,0 
rohstoffe mehr herangezogen werden.  1936   s;1  2,7 1,2 100,0 1 
Im freien Wettbewerb hatte bisher nur das 

Altpapier einige Aussichten, mit de m Holz als  1) Es wurde zun3cbst der annähernde Holzverbrauch der Holz-
Papierrohstoff zu konkurrieren. Wie die Über-  schliff- und Zellstoffindustrie berechnet (1 metr. t Holzsc hliff = 

2,6 fm Robholz; 1 metr. t Zellstoff = 4,7 im Rohholz). Davon wurde 
sichten über den Rohstoffverbrauch der Papier-  der Zellstoffverbrauch der Kunstseideindustrie (soweit, als das 

Viskoseverfahren daran beteiligt ist) und von Zellwolle, um-
industrie der Vereinigten Staaten und Deutsch-  gerechnet auf fin Rohholz, abgezogen. Der Rest ist als Holzverbrauch 
lands zeigen, entfiel in der Nachkriegszeit ein  der Papierindustrie anzusehen. 
steigender Anteil auf das Altpapier.  Doch ist 
diese Zunahme noch so gering, daß bisher von  Unter den drei Industriezweigen spielt die 
einer bedeutenden Ersetzung des Holzes durch Alt-  Papierindustrie als Holzverbraucher nach wie 
papier nicht die Rede sein kann.  vor die weitaus größte Rolle. hoch 1937 entfielen 
Für die anderen genannten Rohstoffe bestanden  auf sie 95 v. H. des Holzverbrauchs. 

und bestehen vorläufig keine Aussichten, im freien  Der Holzverbrauch der drei Industriezweige inner-
Wettbewerb das Holz zu verdrängen. Denn auf  halb des gesamten �Vel�Holzverbrauc ha 
sie trifft der Nachteil des Holzes, sein im Ver-
hältnis zum Wert hohes Gewicht, in noch stärkerem  Da die Holzproduktionsstatistik in den meisten 
Maße zu. Die Transportschwierigkeiten sind das  Ländern sehr mangelhaft ist, läßt sich keine Vor-
Haupthindernis.  stellung von der Entwicklung des Holzverbrauchs 
Zu einer erhöhten Verwendung anderer Roh-  der Welt vor und nach dem Weltkrieg gewinnen. 

stoffe als Holz durch wirtschaftspolitische Maß-  Aber selbst an vergleichbaren Schätzungen fehlt 
nahmen zu gelangen, dürfte am ehesten beim Alt-  es. Für die letzten Jahre wird der Holzverbrauch 
papier erreichbar sein. Jedoch kommen dafür nur  der Welt auf 1,2 Milliarden fm Rohholz geschätzt; 
Länder in Betracht, die wegen ihres hohen Papier-  davon sollen auf Nutzholz  700 Mill. fm und auf 
Verbrauchs einen sehr großen Anfall von Alt-  Brennholz 500 Mill. fm entfallen').  Vergleicht 
papier haben (Vereinigte Staaten, Großbritannien,  man diese Ziffern mit der bisher höchsten Holz-
Deutschland, Frankreich).  Die zweite Voraus-  verbrauthsziffer der Papier-, Kunstseide- und 
setzung ist der Umfang der Pappeproduktion in  Zellwollindustrie  (1937),  so  zeigt sich,  daß 
den einzelnen Ländern, da Altpapier sich zum  trotz deren starker Steigerung der Holzverbrauch 
größten Teil nur als Rohstoff für Pappe eignet.  der drei genannten Industriezweige im Vergleich 
Ein Land mit sehr bedeutendem Anteil der Pappe  zum gesamten Holzverbrauch immer noch gering 
an der gesamten Papierproduktion sind die Ver-  ist.  Sein Anteil am gesamten Holzverbrauch 
einigten Staaten (1935: 44 v. H.). Dagegen spielt  beträgt 8 v. H., am Nutzholzverbrauch 13 v. H. 
die Pappe in der Papierproduktion der anderen  Für die Entwicklung des Welt-Holzverbrauchs 
wichtigen Länder eine viel geringere Rolle (Deutsch-  sind bisher die anderen Holzverwendungsgebiete 

land 1935: 21 v. H.; Großbritannien 1935: 15 v. H.) . entscheidend gewesen. Daran wird sich auch im 
Technigche Schwierigkeiten sind es, die einer viel-  kommenden Jahrzehnt kaum etwas ändern. 

seitigen Verwendung des Altpapiers Grenzen setzen.  1) Jahrbuch des Weithoizhandels, Wien 1935. 

54 
1)55 

dernisse hinzukommen. Holz ist in der Nachkriegs-
zeit der bei weitem wichtigste Faserrohstoff der 
drei Industriezweige geblieben. Ihr Holzverbrauch 
entwickelte sich mengenmäßig wie folgt: 

Holzverbrauch der Papier-, ]Kunstseide- und Zellwoll-
Industrie 

Holzverbmucbl) der Weltproduktion von 
Jahr 
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Die zukünftige Nickelgewinnung in Finnland und ihre Bedeutung 

für den Weltmarkt 

Die Vorbereitungen für die Inbetriebnahme  Vorkommen anstehen, für die sich auch europäische 
eines neuen wichtigen Bergbauzweiges in Finnland,  Unternehmen interessieren. 
die Gewinnung und Verhüttung von Nickel-  Bei einer solchen Produktionsziffer würde der 
erzen  bei  Petsamo  an der Murman - Küste  Bergbau von Petsamo nicht nur einen der wich-
gehen ihrer Vollendung entgegen;  man rech-  tigsten Industriezweige Finnlands abgeben, sondern 
net mit  der  vollen  Inbetriebnahme  wo-  auch auf dem Welt-Nickelmarkt eine nicht un-
möglich noch in diesem Jahre, spätestens im  wichtige Rolle spielen. Die Weltproduktion hat 
Frühjahr 1940.  Das Vorkommen verdient an-  in den letzten Jahren im Zusammenhang mit der 
gesichts der Spärlichkeit leistungsfähiger Nickel-  allgemeinen Aufrüstung — Nickel wird als eines 
vorkommen in der Welt, vor allem in Europa,  der wichtigsten Rüstungsmetalle in ständig stei-
größere Beachtung, ganz abgesehen davon, daß  genden Mengen benötigt —  ihren bisherigen 
es für die sonst ganz unerschlossene Küsten-  Jahreshöchststand mit 117 000 t erreicht; hiervon 
landschaft, mit der Finnland einen schmalen  werden nicht weniger als 102000 t allein von 
Zugang zum Weltmeer erhalten hat, den bisher  Kanada geliefert.  Die einzigen nennenswerten 
einzigen Ansatzpunkt zu einer gewissen wirt-  Produktionsländer außer Kanada sind bisher die 
schaftlichen Entwicklung abgibt. Schon jetzt ist  französische Südseeinsel Neu-Kaledonien, die früher 
dort eine kleine neuzeitliche Stadt entstanden.  einmal fast ein Weltmonopol in Nickel besessen 
Die etwa 80 km von der Küste des Varanger-  und 1937 immerhin noch etwa 7 000 t hervor-
Fjords entfernte Lagerstätte ist vor einigen Jahren  gebracht hat, die Sowjetunion mit 2500t und 
mit Hilfe der auch in Nordschweden — bei der  Griechenland mit 2000 t. Deutschland gewinnt 
Entdeckung von Boliden — so erfolgreich an-  neuerdings wieder — wie im Weltkriege — einige 
gewendeten geophysikalischen Schürfverfahren ent-  Hundertteile seines Bedarfs aus den armen, aber 
deckt worden.  Die englisch-kanadische Mond  anscheinend immer noch ziemlich ausgedehnten 
Nickel Company erhielt von der finnischen Re-  Vorkommen bei Frankenstein in Schlesien. Von 
gierung eine zunächst auf drei Jahre befristete  sonstigen europäischen Ländern weist nur Nor-
Schürfkonzession; nach deren Abschluß erwarb  wegen eine kleine Eigenerzeugung (1937 900t) 
sie eine Abbaukonzession auf 40 Jahre. Für die  nach, das außerdem aber ansehnliche Mengen der 
Durchführung des Betriebes wurde eine Tochter-  kanadischen Zwischenprodukte raffiniert. 
gesellschaft finnischen Rechts gegründet,  die  Der Nickel-Verbrauch der einzelnen Länder 
Petsamon Nikkeli Oy.  Diese Gesellschaft hat  läßt sich nicht zuverlässig ermitteln, da der Welt-
etwa 1 Mill. $ für die Untersuchungsarbeiten aus-  handel in diesem Metall großenteils in Gestalt der 
gegeben und wird im ganzen etwa 6 Mill. 8 für  verschiedenartigsten Zwischenprodukte, Legierun-
die Gruben und Schmelzanlagen investieren.  gen und Fabrikate vor sich geht, deren Nickelgehalt 
Das Vorkommen ist geologisch den den Weltmarkt  in der Regel statistisch nicht nachgewiesen wird. 

beherrschenden Lagerstätten von Sudbury in Ontario,  Es läßt sich schätzen, daß die Vereinigten Staaten 
Kanada, recht ähnlich. $s handelt sich um Magnet-  etwa 40 v.H., Großbritannien 20 v.H. und Rußland, 
kiese mit einem Gehalt von 1,6 v. H. Nickel und  das 1937 rd. 9000 t Nickelmetall eingeführt hat, 
1,3 v. H. Kupfer, die nach Anreicherung an Ort und  etwa 10 v. H. der Welterzeugung verbrauchen. 
Stelle auf Matte geschmolzen und dann über den  Der Rest verteilt sich auf die übrigen Industrie-
ständig eisfreien Fjord zur Raffination verschifft  länder, wobei Deutschland, Frankreich und in der 
werden sollen. Da reichlich Wasserkräfte in der Nähe  letzten Zeit auch Japan voranstehen. Wenn auch 
zur Verfügung stehen, ist es nicht ausgeschlossen, daß  die kanadische Gewinnung noch weiter steigerungs-
auch die Raffinierung zu Reinnickel in späterer Zeit  fähig ist, so wird die kommende finni-che Pro-
bei Petsamo selbst erfolgen wird. Das Unternehmen  duktion doch namentlich für den europäischen 
hat einen 3 km langen Stollen fertiggestellt und hier-  Verbrauch eine nicht unerhebliche Bedeutung er-
durch die Lagerstätte in, wie man hört, regelmäßiger  langen. Als Ausfuhrweg ist zwar zunächst das 
und reicher Ausbildung mit recht erheblichen yorrats-  nahe Eismeer ausersehen; es könnte aber notfalls 
mengen aufgeschlossen.  mit Hilfe der vorhandenen Autostraße auch eine 
Für die Konzessionsdauer erscheint eine Pro-  Umlegung nach der Ostsee hin vorgenommen 

duktion — auf reines Metall umgerechnet — von  werden, namentlich wenn später das hochwertige 
jährlich mehreren tausend Tonnen Nickel gesichert.  Reinmetall an Ort und Stelle selbst gewonnen 
Übrigens sollen weiter im Inlande noch ähnliche  werden sollte. 
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Die Rationalisierung der Kraftfahrzeugwirtschaft und das Kraftrad 

Bearbeitet im Auftrage des Reichsverkehrsministers 

Die Bedeutung des Kraftrads für die deutsche  sondern auch das einzige, in dem die Motorrad-
Motorisierung  verwendung heute noch beachtliche Fortschritte 

Der Weltkraftradbestand kann heute auf etwa  macht. 
3,6 WH. Stück veranschlagt werden.  Hiervon 
entfallen 45 v. H. auf Deutschland.  Die Bedeutung des Kraftrads für die deutsche 
1938 waren im Reich einschließlich der Ost-  Binnen- und Außenwirtschaft 

mark 1,6 Mill. Krafträder im Verkehr, gegen nur  In dem Aufschwung der Jahre 1933 bis 1939 
1,3 Mill. Kraftwagen. Im deutschen Personen-  hat die Kraftraderzeugung mit der Produktion 

verkehr spielt demnach das Kraftrad eine sehr  in den übrigen Sparten der Kraftfahrzeugindustrie 
bedeutende Rolle. In keinem anderen band der  gut Schritt gehalten. Der Wert der von den deut-
Welt hat es sich eine ähnliche Stellung erobern  schen Kraftradfabriken 1938 auf dem Inlands-
können. Großbritannien, das vor 10 Jahren mit  und Auslandsmarkt untergebrachten Maschinen 

einem Kraftradbestand von 740 000 Stück noch  stellt sich auf etwa 95 Mill. A,l6, das sind 7,5 v. H. 
an erster Stelle stand, verfügt heute nur noch  des gesamten Kraftfahrzeugumsatzes. 
über etwa 500000 Räder, ist also weit hinter 
Deutschland zurückgesunken.  Der Höhepunkt 

Anteil der Krafträder am t briken Gesamtiunsatz der Kratttahrzeug-

Kanals schon im Jahre 1929 überschritten; 
seitdem geht die Kraftradentwicklung langsam,  Kraftfahrzeuge Davon Kraftruder 

g 
aber stetig zurück. Ähnlich liegen die Verhältnisse  Jahr  In v. H. dea 

in 1000 A.£  in 1000.8+1'  Gesamtumsatzes 

Ausrüstung der Bevölkerung verschiedener Länder mit Kraft-
rädern 

Land 
Zeitpunkt 
der Zählung 

Zahl 
der Kraftriider 

Auf ein Kraftrad 
entfallen 

.... Einwohner 

1933   
1934   
1935   
1936   
1937   
1938   

387 907 
660 230 
974 95 7 
1 113 504 
1 179 736 
1 260 911 

28 069 
49 647 
72 148 
82 124 
94 387 
94 568 

7,2 
7,5 
7,4 
7,4 
8,0 
7,5 

Deutschland....  1. 7.1938  1582872  47 

Grankreoßbritannien  
1936  526 713  80 

96  Hinzu kommt der Absatz von Motorfahrrädern GroObritnuuicu .  Sept. 1937  495 000  9ti 
Italien   31. 12. 1937  178 645  244  (Fahrrädern mit Hilfsmotor), der für 1938 auf 
Ver. Staaten von 
Amerika   1.1. 1936  104 000  1 243  etwa 33 Mill. ,'/Pd zu veranschlagen ist. Hierdurch 

  erhöht sich der Anteil der Räder am Gesamt-
absatz fertiger Kraftfahrzeuge auf etwa 10 v. H. 

in Frankreich. Hier wurde der Höchststand im  Zu den Ausfuhrerfolgen der Kraftfahrzeug-
jahre 1933 mit etwa 560000 Krafträdern erreicht.  wirtschaft hat die Motorradindustrie seit 1934 
Heute sollen in Frankreich 500000 bis 525000  in einem von Jahr zu Jahr steigenden Umfang 
Maschinen im Verkehr sein.  beigetragen.  1933-34 war der Kraftradexport 

Deutschland ist demnach nicht nur das mit  auf nur noch 1 Mill. A!G heruntergegangen. 1938 
Krafträdern bestausgerüstete Land der Welt,  wurden schon für fast 14 Mill. A-£ Krafträder 
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exportiert, das sind 9,3 v. H. des Gesamterlöses 
aus der Ausfuhr fertiger Kraftfahrzeuge. 

Die Stellung des Kraftrades In dor deutschen Kraftfahrzeug-
ausfuhr 

Ausfuhr 
von Krafträdern 

Ausfuhr 
fertiger 
Kraft-
fahrzeuge 

Anteil d. Kntftrad-
ausfuhr an d. Ge-
samtausfuhr 
fertiger 

Kraftfahrzeuge 

Stück  Mi1l..RX 31111. lu in v. Ii. 

1929   
1930   
1981   
1982   
1983   
1934   

i98�6   
1937   
1938   

7 540 
7 554 
7 08.5 
3 487 
20M 
1 804 
5 702 
14 612 
31708 
41607 

6,4 
6,0 
4,8 
2,0 
1,0 
1,0 
2,2 
4,7 
9,5 
18,8 

61,0 
43,4 
49,8 
29,5 
28,8 
29,5 
50,0 
75,6 
135,8 
147,8 

9,5 
13,8 
9,6 
6,8 
3,5 
3,4 
4,4 
6,2 
7,0 
9,3 

schickt am Gesamtkraftradabsatz betrug 1938 
immerhin 9 v. H. 
Die Erschließung der Arbeiter- und Angestellten-

schaft für die Kraftradhaltung gelang, als die 
Industrie Kleinkrafträder auf den Markt brachte, 
die in ihrer Leistung den mittelschweren Ma-
schinen, wie sie in den ersten Jahren nach dem 

Kriege gebaut wurden, kaum nachstanden, in 
den Anschaffungs- und Unterhaltungskosten aber 

unvergleichlich viel niedriger lagen. Hinzu kam, 
daß für diese kleinen und kleinsten Fahrzeuge 
keine Kraftradsteuer erhoben wurde, was sich 
besonders in den Krisenjahren bemerkbar machte. 
Auch ein Führerschein brauchte wenigstens bis 
1937 für Kleinkrafträder nicht erworben zu werden. 
Seit 1938 wird auch für diese Fahrzeuge eine -
allerdings erleichterte - Führerprüfung verlangt. 

Die Ursachen für die starke Ausbreitung    
des Kraftrades in Deutschland 

Jahr 
Die einzigartige Ausbreitung des Motorrades 

in Deutschland ist im wesentlichen darauf zurück-
zuführen, daß dieses Fahrzeug seit etwa einem 
Jahrzehnt in immer stärkerem Umfang in den 
breiten Schichten der Arbeiter- und Angestellten-
schaft Eingang fand. Hier trat es meist an die 
Stelle des Fahrrades.  Der Hauptverwendungs-
zweck ist die Berufsfahrt zu und von der Arbeits-
statte. Der Kraftradsport und die Wochenend-
fahrt sind besonders für den Werktätigen in der 
Stadt eine willkommene Beigabe. 

Zulassungen von Krafträdern naeh Käufergrüppen 

Zulas-nngen von Krafträdern 
Zulassungen 
von Personen-
kraftwagen 

1937  1938  1937 � 1938 1938 
Stück  v. H. Stück  v. H. 

Arbeiter   
Angestellte   
Beamte im öffent-
lichen Diew-t   
2nsn,.men nicht 
selbständige Er-
w-tetäti   

34ueern uni Tand-
wine   
Eaa3weri   
HaD M   
ISed'Lb.ta x-.   

104 2ä3 p 130 703 
32 Ses 32 916 

9 935 1 10 454 

44,4 
14,0 

4,3 

147 076 1 1 74 077 N &>,7 

r? 19 100 ' 240S1 
21 1 i � ä-i1 21 101 
11454  14 
48 - 

8,2 
9,7 
-,0 
2-s 
3.ä 
ti.?b 

48,7 
12,3 

3,9 

64,9 

9,0 
ä4 
5.6 
19 
3.18 
64 

2 807 
30 200 

95m 

42 512 

133674 
25 416 

% 
56� .8�1y8 
34  � l�.J 

1,3 
13,5 

4,3 

19,1 

6,0 
11,4 
25,5 
15.6 

Zulassungen von Krafträdern 

Kleinkraft-
ruder einschl. 
Motor-

fahrräderr) 

Davon 
Motor-
fahrräder 

Ciroß- 
krafträderT) 

Krafträder 
zusammen 
einschl. Mo-
torfahrräder 

1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 

42 040 
40 005 
61668 
95 752 
144 763 
205 350 
242 316 

24 333 
50 767 
93 048 
117 795 

14 371 
17 835 
27 976 
31 418 
31 135 
29 284 
26 041 

56 411 
57 840 
89 644 
127 170 
175 898 
234 634 
268 357 

')In den Jahren 1932-1937 Krafträder bis 200 ccm. 1938 Kraft-
räder bis 250 ccm. - 2) In den Jahren 1932-1937 Krafträder über 
200 ccm. 1938 Krafträder über 250 ccm. 

Der stark steigende Kleinkraftradabsatz er-
möglichte es der Industrie, größere Serien aufzu-
legen, die Preise konnten entsprechend der Kosten-
degression erheblich gesenkt werden. Seit 1929 
ist der Indes der Kraftradpreise insgesamt um 
etwa 29 v. H. zurückgegangen, seit 1925 sogar 
um die Hälfte. Dabei ist das Kleinkraftrad, das 
heute um "f. billiger zu haben ist als 1929, nicht 
nur schneller, sondern auch sparsamer im Ver-
brauch und hat auch sonst günstigere Fahr-
eigenschaften als die Maschinen, die vor einem 
Jahrzehnt angeboten wurden. 

Volkswagen, Typenrationalisierung und 
ä ,̀i0  315  Kraftradentwicklung 

Die Entwicklung der Personenkraftfahrzeuge  
  wird schon 1940 in das Kraftfeld des  Volkswagens  

  treten. In Fallersleben wird eine Massenerzeugung  
organisiert, die weit über das in Europa gewo hnte 

Wie die vorstehende L t:, -  zeigt, wurde im  Maß hinausgeht und dam it zu  einer  einz igar tigen  
Jahre 1938 schon fast die Hälfte aller  Kra fträder  Kos tens tellung  führt. Es ist daher  mög lich,  den  

von Arbeitern gekauft, daneben aber noch weitere  KDF- Wagen zu einem Preis von nur 990. - . -,y 
12 v. H. von der Angestellten schaft. Etwa  zwe i anzu bieten.  

Drittel aller Räder gingen an nicht selbständige  Er-  Die Wirkung, die der Volkswagen au f den  
werbstätige. Die Motorisierung der Arbeitersc haft  Kra ftra dabsa tz haben  wird, dar f trotzdem  nicht  
hat dabei den Höhepunkt noch keinesweg s erre icht. übersc hätzt wer den , denn  90  v. H . aller  ver-
Die Steigerung des Kraftradabsatzes Fon  1937 bis kau ften  Räder  sind Kleinkra ft- und  Motorfahr-
1938 ist zum allergrößten Teil au f Mehrkäufe der  räder  un d nur  10 v.  H. m ittlere  und  schwere  Ma-

Handarbeiter zurückzuführen. Daneben hat nur  schinen . Die Fragt ist, ob der Volkswagen «ch 
noch der Absatz an Bauern und Landwirte stärkere  dem  Kleinkraftrad in, erheblichem Umfange Ab-
Fortschritte gemacht. Der Anteil dieser Käufer-  bruc h tut#  kann . Dies  häng t ebenso  von  der  

' 
42 2Y,  18.9 
'"�'.7 ,a';�S 11C1.t1 E� ��s ̂?   _ , ._ . _  I:ii �'•i puiW-i�,"71   
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Spanne zwischen dem Volkswagen- und Klein-  Trotz allem wird man wohl mit einer nicht 
kraftradpreis wie von dem Unterschied in den  unbeträchtlichen Abwanderung vom Großkraftrad 
Haltungskosten des einen und anderen Fahr-  zum Volkswagen rechnen müssen.  Sehr viel 
zeuges ab.  geringer ist diese Gefahr beim Kleinkraftrad 

Eine Untersuchung, die das Institut für Kon-  Die Haltungskosten dieser Fahrzeugklasse liegen 
jhnkturforschung im Jahre 1938 durchführte'),  noch um einiges niedriger als die Kosten mittel-
hat gezeigt, wie groß die Kostendifferenz zwischen  schwerer Maschinen. Noch wichtiger ist vielleicht, 
der Kraftwagen- und Kraftradhaltung, selbst  daß die Kleinkrafträder auch in der Anschaffung 
unter den günstigsten Verhältnissen, heute noch ist.  sehr viel billiger sind als der Volkswagen. Der 

Preis der meist gefahrenen Kleinkrafträder — 
Die billigsten Kleinwagen kosten (einschl. Be- 200-ccm-Maschinen  —  liegt heute zwischen 

reifung) rd. 1800, — .AMI. Mittelschwere Räder —  550, — A!G und 600, — A-ff, also um ein Drittel 
350-ccm-Maschinen — sind um die Hälfte billiger  niedriger als der des Volkswagens. Kleinstmotor-
als der Opel-Kadett oder die DKW-Reichsklasse  räder mit 100 ccm Hubrahm sind für 300, — .A£ 
zu haben. Der Preis für 500-ccm-Maschinen, also  bis 350, — .AA zu haben Immerhin wird der Volks-
für die gebräuchlichsten schweren Räder, liegt  wagen auch manchem KleinkraftraAfohrer den 
zwischen 1000, — .AX und 1200, — .A-K.  Aufstieg zum Kraftwagen ermöglichen. Die Frage 

Die Haltung des sparsamsten Kleinwagens er-  ist, wie weit für die hier abwandernden Personen 
fordert bei einer Fahrleistung von nur 10000 km  aus  den  breiten werktätigen  Bevölkerungs-
im Jahr im günstigsten Fall monatlich .Arfl 43, —,  schichten neue Kraftradhalter und -sportler ge-
und zwar ohne Kapitalkosten und ohne Garage.  wonnen werden können. 

Eine 350-ccm-Maschine kann unter den gleichen  Die soeben von dem Generalbevollmächtigten 
Bedingungen schon für .Alt 16, — gehalten werden,  für das Kraftfahrwesen eingeleitete Rationali-
eine 500-ccm-Maschine für .A..II 22, —.  sierung der Kraftradwirtschaft') läßt erwarten, 

Der Kleinkraftwagen steht demnach mit den  daß in absehbarer Zeit die Stückzahlen der einzel-
Großkrafträdern kaum in direktem Wettbewerb.  nen Fahrzeugserie wesentlich höher liegen werden. 

Anders der Volkswagen. Er wird bei einem  Hieraus wird sich nicht nur eine erhebliche Ein-
Preis von nur A.JI 990, — um fast die Hälfte  sparung an Arbeitskräften und Material ergeben, 

son dern  auc h billiger sein, als die genannten Kleinwagen und  die Möglichkeit, die Kraftradpreise 
damit den Preisstand mittlerer Krafträder er-  und die Haltungskosten der Räder weiter zu 
reichen.  Die Haltungskosten des Volkswagens  senken: Dies aber ist die wichtigste Voraussetzung 

lassen sich noch nicht abschätzen. Wenn sie auch  für eine neuerliche Ausweitung des Marktes. 

geringer sein werden als die der gebräuchlichen  Auch in der Kraftradwirtschaft hatte der 
Kleinwagen, so werden sie doch noch erheblich  ungerelte Wettbewerb der Vergangenheit zu einer 
über den Kosten selbst mittelschwerer Krafträder  fast unübersehbaren Zahl von Fahrzeugtypen 
liegen. Dafür bietet aber der Volkswagen eine  geführt. Ende 1938 waren 48 Fabriken mit 150 
Leistung, die sich mit der des Kraftrades kaum  Kraftradtypen am Markt. Hinzu kommen die 
vergleichen läßt. Vor allem befördert er vier bis  Motorfahrräder, von denen ebenfalls weit über 
fünf Personen, das Kraftrad zwei, mit Beiwagen im  100 Typen angeboten werden.  Die Typen-
besten Fall drei.  Der Kraftradfahrer ist allen  problematik liegt bei den Motorfahrrädern freilich 
Unbilden der Witterung ausgesetzt; der ge-  anders als bei den Krafträdern, da die Fabrikation 
schlossen Wagen bietet hiergegen unter allen  mit der Erzeugung gewöhnlicher Fahrräder ge-
Umständen vollen Schutz. Die Fahrt im Wagen  kuppelt ist.  Die Motoren werden zum größten 
strengt weniger an als das Kraftradfahren. Schließ-  Teil von nur einer Finua bezogen. 

lich lassen sich mit dem Volkswagen sehr viel  Besonders klein waren die Serien im allgemeinen 
höhere Durchschnittsgeschwindigkeiten heraus-  bei den Großkrafträdern. Die 52 am Markt be-
holen als mit den meisten Krafträdern.  findlichen Großkraftradtypen teilten sich 1938 

Andererseits muß aber auch berücksichtigt  in einen Inlandsabsatz von nur rd. 26000 Stück. 
werden, daß Krafträder im allgemeinen von jungen  Wenige Großfirmen erzielten mit ihren 350-ccm 
Menschen gefahren werden. Man hat das Durch-  oder 500-ccm-Maschinen einen Absatz von 2000 
schnittsalter der großstädtischen Kraftradkäufer  bis 3000 Stück. Die meisten Typen wurden in 
auf 20 bis 25 Jahre geschätzt.  Auf  dem  sehr viel kleineren Mengen hergestellt und um-
Lande soll es etwas höher liegen.  Der junge,  gesetzt. 

also überwiegend unverheiratete Mensch wird  Nach dem neuen Rationalisierungsprogramm 
die Möglichkeit, mit seinem Fahrzeug vier oder  werden in der 350-ccm-Klasse von 19 nur noch 
fünf Personen mitnehmen zu können, verhältnis-  4 Typen übrigbleiben.  Je eine wird von der 
mäßig gering einschätzen; ihm genügt der Sozius-  Auto-Union,  den  Bayerischen Motorenwerken 
sitz bzw. ein Beiwagen.  und NSU gebaut. Die Horex-Kolumbus- und die 

1)  Haltungskosten von Personenkraftfahrzeugen, bearbeitet im Insti-  Viktoriawerke werden nach einer zwischen ihnen 
tut für Konjunkturforschung; Verkehrsmissenschaftüche Abhandlungen, 
Schriftenreihe des verkehrswissenschaftlichen Forschungsrats beim  1) Vgl. Ausführungsverschriften zu der Verordnung über die Typen-
Reichsverkehrsministerium, Heft 7, Verlag von Gustav Fischer, Jena  Begrenzung in der Kraftfabrzeugindustrie v. 2.3.39; Deutscher Reichs-

1938.  anzeiger und Preußischer Staatsanzeiger Nr. 66, vom 18.3.39. 



zu vereinbarenden Konstruktion eine Gemein-  350, — AM angeboten. Man wird sie technisch 
schaftsty-pe herausbringen. Wie hoch die Serien  weiterentwickeln und dahin bringen, daß sie den 
dieser 4 Maschinen nach der Umstellung sein  200-ccm-Maschinen in der Leistung nicht wesent-
werden, läßt sich um so weniger sagen, als —und  lieh nachstehen. 
dies ist eine der wichtigsten Veränderungen des  Das neue Typenprogramm beschränkt die Zahl 
neuen Typenprogramms — die 200-ccm-Maschinen  der 125-ccm-Maschinen auf neun, während bisher 
ganz fortfallen werden. Die Folge dürfte sein,  in dieser Stärkeklasse 21 Typen vorhanden waren. 
daß in Zukunft mehr Räder mit 250 ccm gekauft  Daneben gab es 39 Räder mit 100 ccm, 2 Räder 
werden als bisher.  mit 150 ccm und 27 mit 200 ccm, die sämtlich fort-

In der 500-ccm-Klasse verbleiben von 18 Typen  fallen. 

noch 3, und zwar je eine für die Auto- Union,  Die 195-ccm-Maschinen nach  dem neuen Typenprogramm 

die Bayerischen Motoren- und die Zündapp-  1) 1 Typ der Firma Ardie-Werk A.-G. 
Werke.  600-ccm-Maschinen wird es 3 geben:  2) 1 Typ der Firma Auto-Union A.-G. 
BMW, NSU und Zündapp und schließlich eine  3) 1 Typ der Firma Bargmann 8- Co. 
750-cc m- Maschine der Bayerischen M otoren werke.  4) 1 Typ der Firma NSU-Werke A.-G. 

Bisher waren aber 15 Typen mit mehr als 500 ccm  5) 1 Typ der Firma Nürnberger Hercules-Werke A.-G. 
am Markt. Der Abbau  geht demnach in allen  7) 1 Typ der Firma Steyr-Daimler-We  ke  Nti  nb  rg  

g̀  7) 1 Typ der Firma Triumph-Werke Ntrnberg A.-G. 

Großkraftradklassen sehr weit, so daß sich für die  8) 1 Typ der Firma Ziindapp-Werke G. m. b. H. 

_  verbleibenden wenigen Typen wahrscheinlich er- ( Favorit, Seitenwagen- und Fahrzeugbau 

G. m. b. H. 
heblich höhere Serien auflegen la_zsen werden als  lecker, Fahrzeugfabrik 
bisher.  9) 1 Typ der Firmen  „Maien" Motorrad- und Fahrradfabrik 

O. & W. Maisch 
Auch die Kleinkraftradtypen werden scharf  Tornaa  Fahrzeug- und  Apparatebau 

zusammengestrichen. Die Gesamtzahl wird von  G. m. b. H. 
fast 100 auf iS heruntergedrückt. Anders als bei 
den Großkrafträdern wird dies aber nicht durch  Es läßt sich noch nicht übersehen, zu welchen 
einen gleichgerichteten  Abbau innerhalb  der  Serien die wenigen Räder der 125-ccm-Klasse 
einzelnen Stärkeklassen erreicht, sondern von den  unter den neuen Bedingungen kommen werden. 
fünf bisher angebotenen Hubraumklassen fallen  Sicher werden die Stückzahlen der einzelnen Typen 
drei ganz fort, und zwar entgegen allen Erwartungen  über das bisherige Maß erheblich hinausgehen 
die bisher meist gekauften Kleinkrafträder mit  und damit entweder eine weitere Preisermäßigung 
200 und 100 ccm Hubraum. In Zukunft bleiben  oder aber erhebliche Leistungssteigerungen ermög-
nur noch Kleinkrafträder mit 125 und 250 ccm auf  liehen. Ähnlich sind die Aussichten für die 250-ccm-
dem Markt, Typen, die bisher nur eine unter-  Räder. In dieser Klasse werden 9 Typen gebaut 

geordnete Rolle gespielt haben. Mit 100 ccm wird  werden. 

es nur noch M otorfahrräder geben.  Die 350-ccm-Maschinen nach dem neuen Typenprogramm 

Hleinkraftradabsatz der Fabriken 

1938 

Hubramnklasse  Inlandsabsatz  Auslandsabsatz  Gesamt 

Stück 1 r.. 11.  Stück  r. H.  Stück  r. H. 

bis 100  CCM. 
über100-125 „ 
„ 125--200  

22 794 
5 002 
74 582 
24128 

18,0  15 248 
4,0  1 144 
59.0  5 362 
19,0  4 231 

58,7 
4,4 
20,6 
16,3 

38 042 
6 146 
79 944 
28 359 

24,9 
4,1 
52,4 
18,6 

Zusammen   1-96506 100,0  '25985 100,0 152 491 100,0 

Wie die vorstehende Ubersicht zeigt, waren 
1938 von rd. 152000 auf dem Inlands- und Aus-
landsmarkt  abgesetzten  Kleinkrafträdern fast 
80000, d- 1:-  a*rp 53 v. H., 200-ccm-llfzcchinen. 
Aa zwo _ __  _  standen die 100-ccm-Räder mit  Wie ersichtlich, ist das neue Kraftradtypen-
rd. 25 v.H_ des Gesamtabsatzes, und erst an dritter  Programm so angelegt, daß es besonders den 
Stelle folgten die 250-ccm-3f;%srhinen mit rd.  leichten Rädern den Zugang zu breiteren Käufer-
19  H- der Umsätze. Die 125-ccm-]Naschinn  schichten eröffnet. Auch in der neuen, durch den 

-_ -1nit 4 v.  es H. d Abrsatzes bisher von nur  Volkswa gen eingeleiteten Phase der deutschen 
_ -  Ber  -- -_ _ Diese Klaasr wird aber in  Motorisierung wird deshalb das Kraftrad seine 

des Kleinkraftrad-  Bedeutung behalten können, indem es die werk-
-  der 'NlrtF.:--=:rlentwicklung  tätige Bevölkerung, besonders die jungen, noch 

he* wichtigste  verhältnismäßig wenig verdienenden Angehörigen 
-��ni-'Maschinen  der Arbeiter- und Angestelltenschaft immer stärker 

in die Motorisierung einbezieht und somit zum 
z  t für etwa  Wegbereiter des KDF-Wagens wird. 

1) 1 Typ der Firma Ardie-Werk A.-G. 

2) 1 Typ der Firma Auto-Union A.-G. 

3) 1 Typ der Firma NSU-Werke A.-G. 

4) 1 Typ der Firma RMW-Motorradwerke G. m. b. H. 

5) 1 Typ der Firma Standard Fahrzeugfabrik Wilhelm Gutbrod 

6) 1 Typ der Firma Steyr-Daimler-euch A.-G. 

7) 1 Typ der Firma Triumph-Werke Nürnberg A.-G. 

8) 1 Typ der Firma Victoria-Werke A.-G. 

9) 1 Typ der Firma Zündapp-Werke G. m. b. 11. 

Diese Maschinen liegen an der unteren Grenze 
der Großkraftrarlklasse und dürften nun allmäh-
mählich soweit entwickelt werden, daß sie die 
mittelschweren  Räder ersetzen können.  Der 
niedrigere Preis und der verhältnismäßig leicht zu 
erwerbende Führerschein (Klasse IV) ermöglichen 
eine schnelle Ausbreitung. 
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Gegenstand 

Woche: 

Einheit 

Vorjahr Gegenwart 

21.-26. 
Febr. 
1938 

28. 
Febr. 
bis 

5. März 
1938 

7.-12. 
März 
1938 

8 9 10 

14.-19. 
März 
1938 

11 

21:26. 
März 
1938 

12 

28. 
März 
bis 

2. April 
1938 

4.-9-
April 
1838 

11.-16. 
April 
1938 

20.-25. 
Febr. 
1939 

27. 
Fehr. 
bis 

4. März 
1939 

13 14 15 8  ( 9 

6: 11. 
März 
1939 

10 

13.-18. 
März 
1939 

11 

20.-25. 
März 
1939 

12 

27. 
März 
bis 

1. April 
1939  

18 

3.-8-
April 
1939 

14 

11.-16. 
April 
1939 

15 

Geschäftsgang (Indexzlffer) 
Deutschland')   
Großbritannien')   
Ver. Staaten von Amerika')   

1936-100 117,8 
103,3 
79,6 

117,5 
103,4 
80,4 

116,7 
103,7 
80,1 

117,0 
104,4 
80,1 

116,5 
104,4 
80,8 

116,1 
104,E 
79,0 

114,6 
103,9 
79,0 

114,4 
103,3 
78,2 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle Im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung im Ruhrrevier   
Steinkohk, Großbritannien')   

1000 t 432,6 
89,3 
87,3 
878,3 

420,0 
84,6 
87,9 
865,9 

426,0 
87,0 
87,0 
854,8 

423,4 
85,9 
87,6 
846,9 

419,9 
85,5 
87,3 
823,1 

416,0 
85,1 
87,5 
813,1 

411,4 
83,2 
86,0 
807,8 

405,7 
80,7 
85,2 

830,2 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reiebsbahnt) 1000 142,7 142,6 147,5 148,2 150,2 149,4 148,1 146,1 

127,5 
100,2 
88,9 

127,0 
101,2 
90,4 

125,7 
101,4 
90,4 

125,0 0124,9 
102,1  102,6 
89,6  89,4 

102,7 
90,3 

114,2 
87,8 

411,2 
94,7 
95,9 
831,9 

160,9 

417,3 
102,5 
97,1 
832,6 

163,7 

419,5 
98,7 
96,0 
829,0 

419,4 
97,3 
96,2 
830,3 

424,9 
08,4 
96,8 
821,2 

421,0 
96,9 
97,9 
848,9 

162,9 160,0 163,4 165,5 163,9 

111,5 

Reichsbank 
Kapitalanlagen   Mill.A X  5207  6136  5809  5632  5389  6358  5979  5849  7472  8370  8057  8084  79:':  9207  8809 

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite .  „  4810  5740  6414  5334  4966  5965  5569  5451  6524  7422  7122  7117  7029  8238  7816 
Deckungsfähige Wertpapiere   „  111  110  108  103  126  90  114  101  660  660  667  677  677  677  668 
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   „  768  891  811  823  832  1323  1245  1222  1085  1105  1027  964  1014  1249  1060 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
davon Reichsbanknoten   
Postecheckverkehrs)   
Postacheckguthaben (Bestände) .   

Zinssätze 
Blankotagesgeld   
Rendite der 411,%-Pfandbriefe   
Call money Nem York   
Privatdkkont London   

Zürich   
Amsterdam   

Mill. .ZX 6527 
4688 
1790 
743 

7241 
5278 
1609 
793 

7037 
5086 
1744 
769 

6853 
4949 
1565 
717 

6671 
4808 
1561 
810 

7591 
5622 
1890 
814 

7437 
5476 
1803 
805 

7499 
5524 
1504 
864 

2,69 
4,50 
1,00 
0,63 
1,00 
0,13 

2,85 
4,49 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

2,77 
4,49 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

2,85 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

2,73 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

3,15 
4,49 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

2,88 
4,49 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

2,97 
4,49 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

Effektenmarkt 
Festverz. 411,%-Wertpapiere 
Kutaniveau, gesamt')   
-, Pfandbriefe   
Kommunal-Obligationen   

-, öffentliche Anleihen')   
5 % Industrie-Obligationen   

Aktienindex, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie 
-, Verarbeitende Industrie   
-, Handel und Verkehr   
Aktienindez, Großbritannien')   
-, Ver. Staaten von Amerikas)   

1924/26 
e 100  113,9  114,0  113,5  113,6  114,0  114,4 
„  119,5  119,2  118,4 118,7  119,3  120,0 
„  107,8  108,0 107,7  107,9 108,4  108,8 

119,5  119,7  119,1  118,8  118,9  119,1 
1926=100 112,3  109,1  107,6 100,9 105,0  104,4 

„  84,7  82,7  79,5  77,4  71,9  63,7 

v. H.  100,00 100,03 100,05 100,04 100,04 100,06 
„  100,12 100,13 100,13 100,12 100,12 100,13 
„  99,83 99,89 99,92 99,94 99,95  99,95 
„  99,63  99,74 99,78  99,79 99,77  99,85 

103,18 103,12 102,92 102,92 102,95 102,91 

Devisenkurse In Berlin 
New York   
London   
Paria   

5i:1i je 8 2,4748 2,4738 
.71.1i je ß 12,41  12,41 
7GKje100fr  8,09  8,07 

4802 2,4918 2,4945 2,4937 
12,42  12,39  12,38  12,38 
7,91  7,63  7,61  7,62 

100,07 100,06 
100,15 100,15 
99,96  99,96 
99,80  99,77 
102,98 102,98 

114,6 
120,2 
109,0 
119,4 
108,4 
68,4 

115,1 
120,5 
109,4 
120,1 
111,5 
73,6 

9307 
7249 
2011 
,:1 

2,38 
4,54 
1,00 
0,63 
1,00 
0,13 

98,98 
99,15 
98,79 
98,34 
100,78 

104,6 
108,0 
100,0 
109,4 
102,3 
89,6 

10081 
7939 
2318 
1009 

2,83 
4,54 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

98,98 
99,15 
98,79 
98,34 
100,66 

103,9 
107,1 
99,4 
108,7 
104,3 
92,5 

9870 
7737 
2176 
989 

2,60 
4,54 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

98,99 
99,15 
98,79 
98,40 
100,45 

103,3 
106,6 
98,8 
109,1 
104,7 
95,0 

9676 
7574 
2099 
903 

2,85 
4,54 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

98,98 
99,14 
98,79 
98,39 
100,42 

102,9 
106,2 
98,4 
107,8 
100,0 
89,9 

9543 
7464 
1869 
967 

2,38 
4,54 
1,00 
0,65 
1,00 
0,53 

10497 
8311 
2416 
1018 

10367 
8165 
1855 
1147 

2,96 
4,54 
1,00 
0,97 
1,00 
0,52 

2,69 
4,54 
1,00 
1,29 
1,00 
0,50 

99,97 
99,14 
98,77 
98,35 
100,33 

102,6 
105,8 
98,2 
107,6 
99,0 
86,7, 

98,96 
99,13 
98,76 
98,33 
100,35 

102,6 
105,7 
98,1 
107,5 
97,1 
87,6 

98,98 
99,15 
93,76 
98,35 
100,63 

104,1 
107,5 
99,9 
108,3 
97,0 
81,8 

2,28 
4,54 
1,00 
1,72 
1,00 
0,50 

98,97 
99,14 
98,78 
98,35 
100,61 

103,7 
107,0 
99,6 
10(,9 
95,1 
79,3 

2,4940 2,4923 2,4930 
12,38  12,40  11.69 
7,69  7,78  6,60 

2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 
11,69  11,69  11,68  11,68  11,67  11,67 
6,61  6,61  6,61  6,60  6,60  6,60 

Warenprelee 
Indexziffern 
Reagible Waren$)   1913=100 
Großhandelspreise (gesamt)   „ 
Agrarstoffe   „ 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren  „ 

Fertigwaren x)   
darunter: Produktionsguter x)   

Verbrauchsguter x)  
Großhandekindez 
Ver. St. v. Amerika (Fisher)   1926-100 
Großbritannien')   1913-100 
Großhandelspreise  .9x 
Roggen, märk., frei Berlin   je 1000 kg 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin   je 50 kg 
Rindshäute, audam.30), Hamburg  je 1/, kg 
Meschineugußbruch,Dusseldorfu)  je t 
Rohstoffpreise an den Welt-
märkten12) 
Robstoffpreise, gesamtes)   
9 Nahrungsmittel 11)   
6 landw. erzeugte Rohstoffe")   
5 industr. erzeugte Rohstoffeis)   

Weizen, Manitoba I, elf Hamburg 4 je 100 kg 
Kaffee, New York, Sant. IV loko cents je lb 
Zucker, New York, Zentrifugal, 
erstn. Monat   
Male,elfHamburg,LaPlata96%  e•djet 
Reis, London, Burma Nr. 2   a•d je cwt 

Baumwolle, New York, am. mlddl  cente je lb 
Wolle, London, N. 8. W. gr. sup  d je lb 
Seide, London, Japan   e• d je Ib 
Kauteehuk, New York, sheets, loko cents je Ib 

Kupfer, New York, eleetrolyt, f.a.s  cents je lb 
Blei, New York, loko   
Zink, New York, loko   
Zinn, New York, loko   
Petroleum, II.S.A., ab Bohrloch, cents 
83-83,901, Midd. continent   je barrel 

73,9 
105,7 
105,3 
94,4 
126,1 
118,1 
135,9 

83,0 
108,3 

194,0 
41,3 
0,41 
52,0 

65,6 
74,9 
51,6 
63,7 

6,72 
7,75 

2,20 
148.0 
8'11/, 

9,22 
13,00 
6.9 

14,75 

9,78 
4,50 
4,75 
42,25 

116 

74,1 
105,8 
105,5 
94,4 
126,1 
113,1 
135,9 

83,0 
108,2 

194,0 
41,8 
0,43 
52,0 

65,4 
74,6 
52,0 
63,8 

6,57 
7,75 

2,22 
140•0 
8.0 

9,14 
18,00 
6.9 

14,59 

9,65 
4,50 
4,75 
41,86 

116 

73,9 
105,8 
105,6 
94,4 
126,0 
113,1 
135,7 

82,8 
101,9 

194,0 
41,3 
0,43 
52,0 

64,6 
73,0 
51,9 
63,1 

6,30 
7,75 

2,19 
136.3 
8.0 

9,07 
13,00 
6.9 

14,17 

9,58 
4,50 
4,63 
41,88 

116 

74,0 
105,8 
105,6 
94,4 
126,0 
113,0 
135,7 

82,3 
107,6 

194,0 
41,3 
0,43 
52,0 

64,5 
72,8 
52,1 
63,1 

7,63 

2,20 
142.0 
7.101/, 

0,29 
13,00 
6.9 

13,90 

9,70 
4,50 
4,25 
41,44 

116 

74,7 
105,8 
105,7 
94,4 
125,9 
113,0 
135,6 

81,9 
106,7 

194,0 
41,3 
0,42 
52,0 

63,4 
71,6 
50,3 
62,8 

7,25 

2,15 
143.6 
7.9 

8,70 
13,00 
6.6 

13,07 

9,51 
4,50 
4,25 
41,30 

116 

74,1 
105,7 
105,7 
94,3 
125,9 
113,0 
135,6 

81,2 
106,1 

194,0 
41,3 
0,42 
52,0 

62,7 
71,7 
48,5 
62,4 

7,25 

2,14 
1450 
7.7112 

8,62 
13,00 
6-0 

11,14 

9,31 
4,50 
4,25 
39,75 

116 

73,8 
105,6 
105,7 
93,9 
126,0 
113,0 
135,7 

80,9 
106,0 

193,0 
41,3 
0,42 
52,0 

62,9 
71,7 
49,1 
62,0 

7,25 

2,02 
135.6 
7.792 

8.58 
13,00 
6.0 

11,34 

9,35 
4,50 
4,15 
38,43 

116 

73,6 
105,6 
105,7 
93,8 
126,0 
113,0 
135,7 

81,1 
106,6 

193,0 
41,3 
0,41 
52,0 

63,2 
71,8 
49,9 
62,1 

6,06 
7,25 

1,97 
137.6 
7.9 

8,77 
13,00 
6.3 

11,62 

9,53 
4,50 
4,00 
38,40 

116 

73,5 
106,5 
107,7 
94,4 
125,5 
112,9 
135,1 

80,0 
100,4 

196,0 
42,8 
0,32 
52,0 

57,3 
53,2 
53,7 
60,8 

8,18 
7,75 

1,81 
117.8 
7.3 

8,90 
12,50 
9.3 

16,25 

9,75 
4,75 
4,50 
45,45 

96 

73,5 
106,6 
108,0 
94,4 
125,5 
112,9 
135,1 

80,3 
100,5 

73,5 
106,6 
108,1 
94,4 
125,5 
112,9 
135,1 

80,2 
100,9 

1')198,0 198,0 
42,8  42,8 
0,32  0,32 
52,0  52,0 

57,7 
58,1 
55,1 
60,9 

8,16 
7,75 

1,32 
118.9 
7.3 

9,04 
12,50 
10-0 
16,65 

9,80 
4,75 
4,50 
46,00 

96 

57,7 
58,1 
54,9 
61,2 

3,14 
7,75 

1,80 
119.0 
7.411, 

9,14 
12,50 
9.9 

16,62 

9,95 
4,80 
4,50 
46,20 

96 

73,9 
106,7 
108,1 
94,5 
125,8 
112,9 
135,5 

79,9 
100,7 

198,0 
42,8 
0,33 
52,0 

57,1 
56,9 
54,6 
61,2 

3,10 
7,56 

1,85 
114.9 
7.511. 

9,06 
12,50 
9.9 

16,22 

9,95 
4,85 
4,50 
45,95 

96 

75,3 
106,8 
108,1 
94,6 
125,8 
112,9 
135,5 

79,8 
100,6 

198,0 
42,8 
0,32 
52,0 

57,3 
57,5 
54,2 
61,2 

3,18 
7,50 

1,92 
116.0 
7.411. 

8,93 
12,50 
9.9 

15,97 

10,03 
4,85 
4,50 
46,38 

96 

75,9 
106,5 
107,1 
94,6 
125,9 
112,9 
135,7 

79,8 
100,9 

198,0 
42,8 
0,82 
52,0 

57,3 
57,4 
54,4 
61,3 

3,15 
7,44 

1,96 
112.0 
7.71/. 

8,87 
12,50 
9.9 

15,91 

10,08 
4,85 
4,50 
46,55 

96 

2,4930 
11,61 
6,60 

75,7 
106,4 
107,2 
94,4 
125,9 
112,9 
135,7 

75,9 
106,4 
107,3 
94,4 
125,8 
112,9 
135,6 

79,6 
100,6 

t) � 0 200, 8 

0,32  0,30 
52,0  52,0 

57,1 
57,3 
54,0 
61,2 

3,12 
7,33 

1,94 
108.0 
7.9 

8,75 
12,50 
9.9 

15,87 

10,03 
4,85 
4,40 
46,15 

96 

57,0 
57,0 
54,4 
61,1 

2,93 
7,3S 

1,9s 
107.9 
7.101/. 

8,72 
12,50 
10.0 
15,75 

9,90 
4,75 
4,50 
46,31 

96 

1) Saisonbereinigt, bewegl. Durchschnitte aus je 3 Wochen. - h The Financial Times. - $) New York Times. - ') Förderkohle. - ') Mittelwert aus Gutschriften und Last-
schriften. - $) Ohne Reichsanleihen und ohne Indmrtrieobligationen. - ') Ohne Reichsanlerüem - ') 419 Aktien, Standard Statistics Oomp. - 1) Maschinengußbruch, Schrott, 
Messingbleehabfäile, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Oehshäute, Kalbfelle. - 10) Buenos Aires; getrocknet. - 11) Werkseinkaufspreise. - 11)  Jeweils Durchschnitt aus 
den Notierungen am Dienstag und Freitag der Woche • bei Tee, Fletsch, Butter, Reis, Wolle, Seide, Häuten und Petroleum Notierungen jeweils am Mittwoch. - 11) Auf Basis des 
jeweiligen Durohselmittastandes der 50 wichtigsten Währungen. - 14) Seit 1. März. - t) Seit Januar 1939 einsebl. Ostmark und Sudetenland. - x) Die wöchentl. Indexziffer 
der Fertigwarenpreise gibt die von einem Viertel der Berichtestellen in der Berichtswoche gemeldeten Veränderungen der Preise gegenuber dem Stand vor einem Monat 
wieder; sie läßt nur die jeweilige Monatstendenz erkennen. - ") Vorläufig. - t) Seit 1. April. 
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12, Jahrgang 

z. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 19. April 1939  Nummer 16 

monatliche  A  Zahlen-
Übersicht 

März 1989 

1938 1939 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Einheit') Jan 

25 

Febr. März  April Mai Juni Juli Ans. 

24 24 25 25 26 

Sept. 

26 

Okt, 

28 

Nov. 

25 

Dez. 

26 

Jan. Febr. Mari 

26 24 

Kredltsicherheit 

Wechselproteste')   

Vergleicbsverfahrens) 
Konknreantraget)   
davon mangels Masse abgelehnt .. 
Eröffnete Konkurses)   

(  Anzahl 
{l in 1000 
1000 J9A 
Anzahl 

n 

Reichsbank 
Gold- und Devisenbestand   
Kapitalanlagen   
darunter WechselkYedite0)   
„ Lombardforderungen   
„ Deckungsfähige Wertpapiere   

Depositen (tägl. fäll. Verbdlk.)   
Notenumlauf   

Geldumlaüf insgesamt 

Mill. AUl 
ll 

E 

Mill. A£ 

, 

„ 
„ 

E 

Acht große Banken 
Sonstige Gläubiger')   
Schuldner (ohne Bankendebitoren) 
Wechselbestand   
Wertpapiere   
Barliquidität   
Liquidität zweiten Grades   

Reichsfinanzen 
Steuereinnahmen°)   
Refchesehuld (ohne Neobesitz)   

Sparkassels) 
Stand der Spareinlagen   
Einzahlungsüberschuß   
Giroeinlagen (m. Bachs. Gironetz)?  

Emissionen 
Aktien (Kurzwert)1s)   
Festverzinel. Wertpapiere (nom )  

Bodenkreditinstitute (Neu-
geschäft) 

Inlandsumlauf an: 
Goldpfandbriefen 11)   
Goldkommunalobligatfonenle)   
Monatliche VeränderangU) durch 
Nettoverkäufeusw.(+)od Netto- 
r6ckkaufe, Tilgungen usw. (-). 
hio -tl. V.A denu,g ia der Gruppe 
„(ekiiadiete u. au,gelo,te, noch nicht 
eingelöste Pfandbriefe n. K m.-Obl." 

Hypotheken   Bestand 
Kommunaldarlehen14)   

MID. JA 

in v. H. der 
ve,pflicht -g. 

Mill..%Uf 

Mill. A£ 

MID. AN 

Mill. A£ 

n 

B 

„ 

8 
B 

B 
n 

B 

, 

Zinssätze 
Relebsbankdiskont   
Debetzirmnle)re)   
Kreditzinsen2731)   
Blankotagesgeld   
Privatdiskont   
Warenwechsel mit Bankgiro]°) 
Spareinlagen, normale   
-, m. ljahr. Kündigungsfrist   
Rendite der 41ft% Pfandbriefe  
Aktienrendite 1e)   

% p. a. 
n 

n 

Aktienindex 
Gesamt   
Bergbau und Schwerindustrie   
Verarbeitende Industrie   
Handel und Verkehr   

1924126-100 D 

38,4 
5202 
25 
343 
162 
179 

76 
5979 
5519 
66 
108 
851 
5199 

85,7 
4721 
28 
837 
155 
183 

43,0 
5877 
80 
352 
170 
185 

76 
6136 
6658 
81 
110 
891 
5278 

76 
6358 
5902 
63 
96 

1223 
5622 

7143 7241 7591 

5b ß2 
25 
812 
162 
151 

41,1 
6478 
86 
301 
141 
156 

42,6 
5811 
29 
811 
141 
166 

38,5 
5246 
22 
273 
110 
174 

88,0 
5225 
19 
294 
139 
165 

88,8 
5698 
18 
252 
113 
139 

35,7 
5297 
15 
286 
145 
141 

76 
6330 
6853 
69 
121 
1031 
6086 

8068 

76 
6751 
5850 
57 
545 
1021 
6269 

8233 

6131 
8292 
5118 
975 
1,90 
39,92 

6194 
8344 
3181 
954 
1,71 
88,82 

6340 
8426 
8256 
899 
2,21 
39,16 

Rentenkurse (4111% Werte) 
Kursniveau, gesamtte)   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, Öffentl. Anleihenu)   
5% Industrie-Obligationen   

v. Ei. D 

1106 
18910 

16191 
211,1 
2607 

47 
1474 

7415 
1872 

+53,4 

tß,8 

9451 
5572 

4 
6,50 
1,00 
2,97 
2,88 
3,29 
3,00 
4,00 
4,50 
4,13 

929 
18975 

16420 
155,8 
2767 

14 
174 

7440 
1874 

+27,3 

1445 
19098 

6399 
8391 
8273 
1055 
1,84 
40,96 

1018 
20739 

6501 
8313 
8511 
987 
2,01 
42,26 

76 
7098 
6175 
71 
547 
1119 
6440 

8482 

6539 
8414 
3453 
1000 
2,26 
43,41 

76 
7160 
6264 
49 
549 
920 
6650 

76 
7531 
6648 
35 
550 
1033 
6869 

77 
9071 
8174 
48 
550 
1231 
8023 

76 
8423 
7543 
32 
550 
1040 
7754 

36,1 
5353 
11 
281 
121 
155 

77 
8408 
7514 
48 
548 
1141 
7744 

84,1 
6502 
24 
278 
121 
180 

28,7 
4292 
28 
295 
134 
152 

26,5 
3928 
25 
261 
126 
129 

17 

145 

76 
9143 
8244 
45 
557 
1527 
8223 

8721 

6722 
3458 
8885 
1002 
1,99 
44,45 

8953 10170 9862 9865 10404 

6878 
8481 
3809 
990 
2,32 
44,47 

6866 
3540 
3582 
985 
2,56 
43,90 

7010 
8524 
3824 
1076 
2,(Y7 
46,97 

7168 
3482 
8839 
1340 
2,25 
48,08 

1001 
21593 

1651 
22445 

1316 
22936 

1305 
23763 

2013 
23M7 

16546 
87,7 
2744 

11 
550 

7461 
1867 

+13,0 

16682 
123,3 
2740 

44 
1597 

7482 
1863 

+18,0 

+ 4,6 - 1,6 - 3,2 

9498 
5576 

4 
6,50 
1,00 
2,74 
2,88 
3,24 
3,00 
4,00 
4,50 
4,22 

118,8 
120,5 
107,6 
118,6 

99,81 
100,06 
99,30 
9928 
103,03 

113,6 
119,4 
107,4 
119,1 

99,94 
100,11 
99,65 
99,47 
105,09 

9535 
5558 

9567 
5560 

16814 
111,9 
2874 

2 
452 

7481 
1865 

+0,6 

-1,5 

9621 
5561 

16891 
70,5 
2784 

10 
82 

7492 
1853 

-0,8 

17005 
103,8 
2784 

116 
81 

7523 
1853 

+30,6 

+9,1 - 0,6 

9659  9686 
5545  5521 

1367 
25676 

17127  16978 17222 
106,8 -156,5 240A 
2994  2871  2917 

345 
364 

1264 
25880 

17421 
183,0 
8D9ß 

2087 
27181 

17687 
73,6 
2878 

7 
158 

103 
1970 

7587 
1846 

+6,9 

-7,8 

9756 
5524 

7547 
1827 

-9,1 

7572 
1816 

+14,5 

+10,2 - 5,9 

9807  9871 
5421  5420 

9 
287 

19 
1877 

7583 
1812 

+7,0 

-1,4 

9948 
5424 

76 
8102 
7160 
52 
592 
1119 
7816 

9937 

76  77 
8370  9207 
7361  8180 
60  58 
660  677 
1105  1269 
7939  8311 

i00ß1 104 

7296 
8498 
4141 
1092 
2,02 
47,83 

1430 
28110 

7468 
3805 
40W 
1066 
1,86 
45,E+8 

1175 

18192 
273,6 
2984 

14 

q 7748  7803 
0) 1873  1878 

')-21,6 +59,6 

0) +9,8 -10,4 

q10ß76 10401 
g 5522  5509 

4 
6,50 
1,00 
2,85 
2,88 
3,26 
3,00 
4,00 
4,49 
4,29 

113,9 
119,0 
108,1 
119,1 

100,05 
100,18 
99,98 
99,78 
102,96 

4 
6,50 
1,00 
2,96 
2,88 
8,30 
8,00 
4,00 
4,49 
4,32 

4 
6,50 

2,67 
2,88 
8,28 
5,00 
4,00 
4,50 
4,59 

4 
6,50 
1,00 
8,06 
2,88 
3,29 
3,00 
4,00 
4,50 
4,67 

4 
6,50 
1,00 
2,95 
2,88 
3,27 
8,00 
4,00 
4,50 
4,87 

4 
6,50 
1,00 
2,51 
2,88 
8,30 
3,00 
4,00 
4,50 
5,08 

114,8 
120,1 
109,8 
119,7 

100,05 
100,13 
99,96 
99,78 
102,88 

112,7 
117,7 
107,2 
117,7 

110,5 
116,5 
104,7 
115,1 

100,03 
100,12 
99,93 
99.70 
102,52 

99,98 
100,06 
99,92 
99,65 
102,14 

107,9 
114,0 
101,8 
112,8 

99,95 
100,04 
99,92 
99,50 
101,76 

102,2 
106,7 
96,7 
107,5 

4 
6,50 
1,00 
2,59 
2,88 
3,34 
8,00 
4,00 
4,50 
4,82 

103,2 
107,8 
97,7 
108,5 

4 
6,50 
1,00 
2,70 
2,88 
3,34 
3,00 
4,00 
4,50 
4,77 

4 
6,50 
1,00 
2,59 
2,88 
3,32 
3,00 
4,00 
4,50 
4,99 

4 
6,50 
1,00 
2,89 
2,88 
3,32 
3,00 
4,00 
4,53 
5,00 

18428  167765 
175,2 , 104,2 
3241 

20 

7836 
1ET_ 

+34. � 

+ 5,6 

1042E 
5511 

4 
6,50 
1,00 
2,46 
2,88 
3,26 
3,00 
4,00 
4,54 
4,93 

107,5 
112,4 
101,7 
118,1 

106,0 
109,4 
100,8 
111,8 

103,1 
105,5 
98,8 
109,1 

103,9 
106,9 
99,0 
109,4 

4  4 
6,50  6,50 
1,00  1,OD 
2,53  2,70 
2,88  2,88 
3,22  3,26 
3,00  3,00 
4,00  4,00 
4,54  4,54 
5,01 

104,8  102,9 
108,6  1CW'.2 
100,1 
109,6  1ü-. ' 

99,89 
100,01 
99,90 
99,22 
100,91 

99,84 
99,98 
99,87 
98,97 
100,50 

99,81  99,68 
99,99  99,95 
99,77  99,43 
98,83  98,62 
101,54 101,24 

Stundenlöhnen) 
Gesamtdurchschnittu)   
M6nnl. Facharbeiter   
„  'filfmrbeiter   

1928-100 
Aft/ 

ll 

Warenpreise (Indexziffern) 
Reagible Waren")   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industriestoffeu)   
Industr. Rohstoffe n. Halbwaren 
darunter Textilien   

Baustoffe 
Industrielle Fertigwaren   
darunter Produktionsgüter   
„  Verbrauchsgüter   

Gebundene Grundstoffpreisets)    

Lebenshaltungskosten 
Gesamt   
Ernährung   
Bekleidung   
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung   
Verschiedenes   

1013-100  D 
ll  11 
ll  11 
ll  11 

„  n 
ll  11 
ll  11 

„  ll  ll 
1928-100 „ 

1913f14=100 D 

83,6 
78,5 
62,8 

83,6 
78,5 
62,8 

85,6 
78,5 
62,8 

84,0 
78,8 
62,5 

84,0 
78,8 
62,6 

84,1 
78,9 
62,6 

74,6 
105,6 
105,0 
106,6 
94,4 
81,0 
120,4 
125,9 
113,1 
135,6 
78,6 

73,9 
105,7 
105,3 
106,6 
94,4 
80,4 
120,4 
126,0 
113,1 
135,7 
78,6 

74,2 
105,8 
105,6 
106,6 
94,4 
80,2 
120,4 
126,0 
113,0 
135,7 
78,6 

73,9 
105,6 
105,7 
106,3 
93,9 
79,8 
120,3 
126,0 
113,0 
135,7 
78,7 

73,0 
105,4 
105,8 
106,0 
93,4 
79,5 
120,3 
125,9 
112,9 
135,6 
78,5 

124,9 
121,2 
128,3 
121,8 
125,9 
142,6 

125,2 
121,5 
128,6 
121,3 
125,9 
142,7 

125,5 
122,2 
128,9 
121,3 
125,8 
142,7 

125,6 
122,3 
129,4 
121,2 
125,5 
142,5 

125,9 
122,8 
129,9 
121,2 
124,1 
142,5 

72,4 
105,6 
106,0 
106,1 
93,7 
79,2 
120,3 
125,9 
112,9 
135,6 
78,6 

84,1 
78,9 
62,6 

73,5 
105,6 
106,0 
106,2 
93,8 
79,7 
120,2 
125,9 
112,9 
135,6 
78,7 

126,0 
123,0 
130,9 
121,2 
123,1 
142,6 

126,8 
124,3 
131,4 
121,2 
123,2 
142,0 

84,1 
78,9 
62,6 

73,4 
105,9 
106,6 
106,3 
94,0 
79,8 
120,6 
125,8 
112,9 
135,5 
79,2 

126,5 
123,9 
181,4 
121,2 
123,6 
142,0 

84,1 
78,9 
62,6 

84,1 
79,0 
62,6 

84,1 
79,0 
62,8 

99,21 
99,44 
99,07 
98,16 
100,21 

84,1 
79,0 
62,6 

74,1 
105,9 
105,6 
106,2 
94,0 
78,9 
120,7 
125,6 
112,9 
135,1 
79,4 

75,0 
105,7 
105,7 
106,4 
94,2 
78,1 
120,7 
125,6 
112,9 
135,1 
79,4 

75,0 
100,1 
106,8 
106,8 
94,2 
78,1 
121,0 
125,5 
112,9 
135,0 
79,2 

74,1 
106,3 
107,2 
106,4 
94,3 
78,0 
121,7 
125,6 
112,9 
135,1 
79,4 

125,2 
121,3 
131,4 
121,2 
124,5 
142,0 

124,9 
120,7 
131,6 
121,2 
125,1 
142,0 

125,0 
120,8 
131,7 
121,2 
125,5 
142,2 

125,8 
121,3 
131,9 
121,2 
125,6 
142,1 

99,00 
99,17 
98,84 
98,32 
101,14 

73,9 
106,5 
107,8 
106,4 
94,3 
77,9 
122,2 
125,5 
112,8 
135,0 
79,9 

125,8 
122,0 
132,1 
121,2 
125,6 
142,1 

98,99 ',4+ 
99,16  99,14 
98,;0  98,78 
98,32  93,37 
100,84 100,42 

73,6 
106,5 
107,6 
106,4 
94,4 
78,0 
122,2 
125,5 
112,8 
135,0 
80,0 

125,7 
121 
132,8 
121,2 
125,6 
142,1 

75,7 
106,6 
107,8 
108,6 
94,5 
78,8 
122,2 
125,7 
112,9 
135,4 

126,0 
122,5 
132,7 
121,2 
125,6 
141,9 

') A m Monatsanfang, D - Monatsdurchschnitt, E -= Monatsende, 8 = Monatssumme. - e) Nach Ermittlungen des Statistischen Reiebsamts. - e) Nach dem Reichs-
anzeiger. - 4) Nach den Zählkarten der Amtsgerichte; Zahl der eröffneten und der mangels Masse abgelehnten Verfahren. - t) Einsebl. Reichaw.hatnweebsel. - s) Einschi. 
Spareinlagen. - 7) Steuern, Zölle, Abgaben. - e) Einschl. Kommunalbanken; nach der Moaatestatistik der deutschen Spar- und Girokassen - ') ,Sonstige 
Gläubiger". - u) Ohne Sacheinlagen und Fusionen. - 11) Neue Reihe; ohne Ablösungsschuldverschreibungen und Osthilfe-Bntschuldungsbriefe- - 12) Neue Reihe; ohne Schuld-
verschreibungen des IImschuldungsverbandes deutscher Gemeinden. - 13) Ohne Agmrentschuldungspapiere und Gemeindeumschuldungsobligationen. - 1') Einschl. Deckungs-
darlehen gemalt Gemeindeumsehuldungsgesetz. - Is)  Debetzinsen einachl. Kreditprovision - 1e)  Satz des Zentralen Kreditausschusses. - 15 Kreditzinsen für täglich fälliges 
Geld in provisionsfreier Rechnung. - u) Satz der Seehandlung. - 19)  Rendite der an der Berliner Börse gehandelten Papiere. - !e) Ohne Reichsanleihen sowie ohne Industrie-
obligationen. - 81 ) Ohne Reichsanleihen. - tt) Durchschnittliche tarifliche Sätze der höchsten tarifmHtiigen Altersstufe. - u) Männliche und weibliche Facharbeiter, Ange-
lernte und Hilfsarbeiter. - u) Masehinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Oehshaute, Kalbfelle. - f1) Rohstoffe und Fertig-
waren zusammen. - u) Berechnung des I, f. K. - e) Vorläufig. - 0) Seit Dezember 1938 einschl. Bodenkreditinstitute der Ostmark. 
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.d  �   aaY �•7.�-.  '.SI,  7.: -�  a 4?',  r.F-r  {�: l ' •�.  .,c .?{ �  'h  +',l  f4  '1 ..  ,  _ '  � �.. 12 .  . 'b̀•ti r •  . 
��  -  - �  � Li_ J ti< 1  1  .̀ r :', '  •.y  y; "  I �  /K  � . ,  .  ' . . ♦ 'r" _-.J  

..,  d I lJ̀- rt� _�� �'.  I:h' :.,L��  .:>.'-•P'. �.. .Lr  - 9L�  f ,  � Y= .  �y -  - I . �̀.,�. .. �  .1̀ '  ...    1' r�� ' f 7�'J    �.  � 

r�-'L••̀ -T  iIFll°r 7jj1!"  t'.P'� r�. ,.�.rr_�'�i • f,{ {y  r_I  l!r! 1L*  114-1-1:L.  

_  i+'C� r  � �-  . �• T  v:  1� _•i f i.  ' .-  Ì - .  •� •  J +' :. 
.. �L. 7# .  :  ,  �C�  ,�tl . rc '� � ir,' ' ryl  i :r'i  1 '   ̀.  •  .  .  [ 

.f-  �•�  'r- •  i  .c"'  tß(;i  CL�J:  _  L{C[.7 '  . _  ..t. . .  . .. .•  _  . , r �  � 
lir  . s'.f. �  .  f.  IJ,,  �  +�•  ]  ' �  .4fS  ��~  ''  ��S  ;  ,.7 ' , _  . .  .  ,•-r  J  .i f 
ti . . �.̀h�,'ii• /1 t?PF•  i•' -  F  • :  i• t: � -' �r  .fl•r ..  ,  �� '  .  K:  
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